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Yälle direkten Bruches des Beichtsiegels durch den Beichtvater sind
äußerst selten Sollte 1er eın olcher Fall vorliegen, da alles Namen und
Ort belegt wird ? Eine Anfrage bei1i Kardinal Saliege VO: Toulouse, der 10-
zwıschen gestorben ıSL, erga daß diese Geschichte sıch ZUerst dem 1837/38
erschienenen Werke „Memoires des archives de la police finde, verfaßt VO!]  >
dem unter dem Pseudonym Peuchet schreibenden Baron VOon Lamothe-Langon

Toulouse, der il geheimnisvollen Erzählungen groß €1. Er starb schon
1330, aber emoiren wurden erst später herausgegeben. uch Dumas
der Altere e ]11 sec1Nem Roman „Souvenirs d}Antony“ auch als Drama
erschienen den Fall aufgegriffen. ber diea Geschichte se1 Voxn B A
erfunden, da Jahre 1700 rToi1x-Daurade weder Kırche och Pfarrhaus
un! Pfarrer exXxıistiert habe uch den Gerichts- und tadtakten von Tou-
louse h.  atte  e eLiwas vVon olchen YKall gelesen Im Jahre 1909
habe Pfarrer Lafforgue eın Werk erscheinen lassen La grande lande, TO1X-
Daurade> Kapitel ; refutation victorieuse de mystifica-
tıon stehe, die der erzbischöflichen Behörde schon vıel Trger bereitet habe

Seltsamerweise hat diese Geschichte ı 1Nsecren Tagen e11N€ doppelte
Auferstehung durch weıl katholische Autorinnen, beide Konvertitinnen,
erlehbt Elfriede Kudera München schrıeb Roman Die Beichte des8
Mörders auf rund des Neuen Pitaval“ Sie läßt die Geschichte amıt
enden, daß der Pfarrer freiwillig den Arm das siedende hält Opfer des
Beichtgeheimnisses! Den zweıten Roman hat uth Schaumann er dem
Titel Die Ölsiederei geschrıeben Hier verTrat allerdings der Pfarrer das
Beichtgeheimnis, aber durch die Söhne des Ermordeten, 1e iıhm ach
schweren Mißhandlungen iıhren er als Engel“ erscheinen
lassen, dem dann Fieber den Namen des Mörders preisgibt

Die Geschichte VO „verratenen Beichtgeheimnis roi1x-Daurade 15t
s böswillige Erfindung des vor15eh Jahrhunderts, un! 1st ihr kein
Wort wahr

Sıegburg (Rheinland) Oberstudienrat Bers

Wieder igionspädagogische Weiterbildungskurse in o0NnaAauw Im
Rahmen der alljährlich Cassıaneum Donauwörth mıt großem Erfolg
eranstalteten Ferienkurse finden auch diesem Sommer ‚wWel religions-
pädagogische Weiterbildungslehrgänge sta  ‘9 die ıhrer aktuellen
Themen die besondere Beachtung aller Seelsorger und Religionslehrer
olks- Berufs- un! Mittelschulen verdienen Nıcht zuletzt auch deshalb
weıl die hıer geschaffene Begegnung zwıschen Priester un:! Lehrer gleicher
VWeise das ge ense1t1ge Vertrauen die ge  1NS;  € Erziehungsarbeit
befruchten un! fördern kann

Die (teilweise getrennten) pädagogischen Weiterbildungslehrgänge für
ehrkräfte und Relıgionslehrer Berufs- und Mittelschulen

17 bıs 21 sehen folgende Referate und Arbeitsgemeinschaften
VOor

Gefährdung der personalen Erziehung (Univ „Prof Dr Ludwig Englert,
üunchen) Von der infantiılen Religiosität Mündigkeit des Christen
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(Katechet Otto Betz, W olfratshausen) Was 18t der G(Gemeinsame Markt und
w al notwendig ? und Die Erwartungen der Afrikaner VOo  > uropa
(Dr Markus Timmler, Bad (odesberg) Die geıstıge Entwicklung des uro-

päischen Ostens ıhrer Wirkung auf Westeuropa (Dr Kurt Marko, Institut
für Europäische Geschichte Mainz) Psychiatrische Fragen (Dr Frhr vVon

G(agern, München) Bildung un Erziehung der industriellen G(Gesellschaft
(Direktor Dr Georg Koeser, Bad Kissingen) Arbeitskreise: Technische
und wirtschaftliche VWırklichkeit und ıhre Beziehung sogenannten All-
gemeinbildung Braun, Kemnath, un Direktor Dr. Georg K oeser, Bad
Kissingen). Ist 106 Änderung Auffassung, Methode un! Stoff beı der
Mädchenbildung notwendig ? Benedikta Schrott, Nürnberg). Kunst-
geschichtliche Fahrt

Für den religionspädagogischen Weiterbildungslehrgang für Geistliche,
Lehrerinnen, Lehrer und Katechetinnen Volksschulen VO:
28 bhıs August 19538 nNnenNnn: das Programm folgende Themen

Die christliche Existenz ıunter dem Gericht eıt (Hochschul-
prof Dr oONs Fleischmann, Kıchstätt) Moderne Arbeitsmittel Reli-
g1onsunterricht der Volksschule (Religionslehrerin Alice Baum, Karlsruhe)
((ÜEew1ssenN un! Gewissensbildung (Hochschulprof Dr Alfons Fleischmann,
KEichstätt) Dıie Darbietung der schen Geschichte Rahmen des Erst-
beichtunterrichts (Stud Rat Ferdinand Kopp; Tutzıng) Das 1ın
Gewissen (Dr Gottfried Heinelt Universität München) Grundprobleme des
Beichtunterrichts (Hochschulprof Dr Aloıs Heller, KEıchstätt) Podiums
diskussion zwıschen Eltern, Lehrern, Katecheten über das Thema Unser
Kınd muß beichten Kunstgeschichtliche Fahrt

Neben diıesen relıgionspädagogischen Kursen finden vVOo 292 bıs 26
und VOo bıs August pädagogische Weıterbildungslehrgänge
für Lehrerinnen und Lehrer Volksschulen S  a  > denen jeweils
ein relig1öser KEinkehrtag vorausgeht

Um Bekanntgabe und Empfehlung dieser Kurse unter der katholischen
Lehrerschaft wird herzlich gebeten Interessenten erhalten eciHN ausführliches
Programm den Einzelheiten ber Anmeldung, Teilnehmergebühren,
Fahrpreisermäßigung usSwWw auf Anforderung vVvVon Direktor Max Auer,
Cassıaneum, Donauwörth

Unser Ruf die Brüder der Bitte Spenden zugunsten der Be-
zieher der „Quartalschrift 3 die eıne Zahlungsmöglichkeit aben, hat auch
diesmal wıeder sehr erfreuliches Echo gefunden Diese Bezieher ersuchen

wieder, die edlen Spender >  L.  Ter tiefen Dankbarkeıt versichern
Wir geben diesen ank weıter und hıemit allen, die w1ıe  :  der ZU.

füllung des Spendenkontos beigetragen haben, aufrichtiges „Vergelt’s
(Gott “ß

Redaktion und Verlag


